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Unsere Verantwortung Die Migros-Gruppe 

Gruppenstruktur
Organigramm, Gesellschaften,
Stiftungen und ein kurzer Blick
auf die Geschichte der Gruppe.

Kennzahlen und Diagramme

Grundsätze
2010 in Wort und Tat: Nachhaltig-
keitspolitik und gesellschaftliches 
Engagement – und der Lohn dafür.  

Nachhaltiger Konsum
Das verantwortungsvolle Handeln 
der Migros an der Schnittstelle von
Angebot und Nachfrage. Reporting 
mit Fachbeiträgen und Fakten.

Umweltschutz
Detaillierte Übersicht über die viel- 
fältigen Massnahmen im Bereich  
Umweltschutz, von den Themen  
Energie und Klima bis zu Verpackung 
und Entsorgung.

Die Strategischen  
Geschäftsfelder
Berichte und Zahlen zum Geschäfts-
gang 2010 der fünf Strategischen 
Geschäftsfelder und von Shared 
Services.

Dialog

Strategie
Eine Kurzfassung der Strategie,
die den Rahmen für die Ausrichtung
der Strategischen Geschäftsfelder 
vorgibt.

Vielfältig wie das Leben selbst

Kurzbericht M10

Kennzahlen und Diagramme

Schwerpunkte 2010 

Die Vielfalt der Migros ist legendär. Die Vielfalt des Unternehmens, des Sortimentes, der Einbindung in die 
Schweiz, des Engagements für die Gesellschaft. Dies hebt die Migros ab von ihrer Konkurrenz – und das 
tat es auch 2010, fakten- und facettenreich zu erleben im neuen Online-Geschäftsbericht.

» www.migros.ch/m10

Auf einen Blick
Kennzahlen, Diagramme und 
die wichtigsten Schlagzeilen des 
Migros-Jahres 2010.

Berichte der Präsidenten
«Die Migros ist ein Erfolgsmodell.»  
Die Berichte 2010 in Textform und 
als Videos.

Ziele und Ausblick
Grundsätze für den mittel-  
und langfristigen Erfolg der 
Migros-Gruppe.

Migros-Kulturprozent
Die einzigartige Institution wurde 2010 
in Berlin als «Kulturinvestor des Jahres» 
ausgezeichnet.
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Personalaufwand/ 
Wertschöpfung
Zahlen und Fakten zu den Themen
Lohnentwicklung, Personalkosten 
und Wertschöpfung.

Arbeit und Gesundheit
Die Migros stellt die Arbeits- und 
Lebensqualität ihrer Mitarbeitenden in 
den Mittelpunkt.

Organisation
Grundsätzliches und Spezifisches
zu Wesen und Organisation des
Migros-Genossenschafts-Bundes.

Delegiertenversammlung 
Allgemeines und Personelles zum 
obersten Organ des MGB.

Übersicht
Migros-Gruppe
Auswahl an Tabellen aus dem 
Finanzbericht der Migros-Gruppe.

Frau, Familie und Beruf
Fundierte Informationen zur Gender-
Thematik, dem Frauenanteil in
Führungspositionen und familien-
freundlichen Arbeitszeitmodellen.

Sozialpartnerschaft/GAV
Gelebte Sozialpartnerschaft bei der
Migros dank Partizipation und einer
GAV-Unterstellung weit über dem 
Schweizer Durchschnitt.

Berufsbildung
Überdurchschnittlich und auch 2010
auf hohem Niveau konstant ist das
Engagement für die Lernenden.

Verwaltung 
Angaben zu Personen und Funktionen.

Management 
Angaben zu Personen und Funktionen.

Personalwesen Migros-Gruppe
Fachberichte und Fakten aus dem
Personalwesen des grössten privaten
Arbeitgebers der Schweiz.

Informations-/ 
Kontrollinstrumente

Entschädigungen

Managementkommentare
Migros-Gruppe
Ausgewählte Informationen aus dem 
Finanzbericht der Migros-Gruppe.

Konsolidierte Jahresrechnung
Migros-Gruppe
Erfolgsrechnung, Bilanz, Bericht der
Revisionsstelle, Konsolidierungskreis.

Finanzbericht  
Migros-Genossenschafts-Bund
Auswahl an Tabellen und Informationen 
aus dem Finanzbericht des MGB.

Finanzberichte Cooperative Governance Mitarbeitende 

Downloadbereich 

Finanzberichte, Dossiers, etc.
Eine Sammlung aller wesentlichen  
Informationen in Form von  
PDF-Downloads. 

Kennzahlen und Diagramme
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Kurzbericht M10  >  Überblick

2010 im Überblick
2010 war für die Migros-Gruppe ein Jahr der Konsolidierung – auf höchstem Niveau. 
Durch unzählige Massnahmen, Initiativen und Programme hat sie ihre Position als 
führendes Schweizer Detailhandelsunternehmen gestärkt.
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1	 Gewinn der Migros-Gruppe vor Vorsorgeeffekt CHF 851.6 Mio., inkl. Vorsorgeeffekt CHF 891.8 Mio. 
	 (2009: CHF 846.3 Mio., inkl. Vorsorgeeffekt CHF 981.6 Mio.).
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Kennzahlen

Mio. CHF bzw. wie angemerkt 2006 2007 2008 2009 2010
Veränderung 

zu Vorjahr in %

Ertrag  21’374.5  22’697.0  25’749.8  24’946.9  25’040.3 0.4

	 davon Ertrag vor Finanzdienstleistungsertrag  20’461.5  21’705.0  24’732.0  23’958.4  24’080.4 0.5

	 davon Detailumsatz Migros  17’510.2  18’535.4  21’557.0  21’037.2  21’199.8 0.8

	 davon Umsatz (Ertrag) der Genossenschaften  14’480.0  14’658.0  15’387.6  15’221.8  15’164.2 - 0.4

	 Total M-Vertriebsstandorte Anzahl  590  589  601  604 610 1.0

	 Total M-Verkaufsfläche m2  1’227’728  1’225’382  1'251’115  1’266’062  1’293’204 2.1

EBITDA1 (Ergebnis vor Finanzerfolg,
Ertragssteuern und Abschreibungen)  1’854.5  2’018.3  2’096.8  2’278.4 2’315.7 1.6

in % vom Ertrag %  8.7  8.9  8.1  9.1 9.2

	 davon EBITDA aus dem Handels- 
	 und Industriegeschäft  1’568.2  1’739.2  1’869.3  2’039.2 2’001.8 - 1.8

EBIT1 (Ergebnis vor Finanzerfolg
und Ertragssteuern)  947.6  1’043.0  1’112.9  1’153.1 1’176.2 2.0

in % vom Ertrag %  4.4  4.6  4.3  4.6 4.7

Gewinn1  839.1  801.0  700.7  846.3 851.6 0.6

in % vom Ertrag %  3.9  3.5  2.7  3.4 3.4

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit  311.4  1’268.0  2’471.5  2’409.6 1’999.0 - 17.0

in % vom Ertrag %  1.5  5.6  9.6  9.7 8.0

	 davon Geldfluss aus Geschäftstätigkeit des 
	 Handels- und Industriegeschäftes  1’235.0  1’946.0  1’887.4  1’494.5 1’855.1 24.1

Investitionen  997.0  1’421.0  1’673.9  1’479.5 1’490.2 0.7

Eigenkapital  10’857.4  11’639.0  12’254.0  13’363.4 14’294.0 7.0

in % der Bilanzsumme %  24.8  24.9  25.1  26.3 27.3

	 davon Eigenkapital aus dem Handels- 
	 und Industriegeschäft  9’419.8  10’139.0  10’698.5  11’634.9 12’412.4 6.7

	 in % der Bilanzsumme %  57.5  53.8  56.0  59.5 62.1

Bilanzsumme  43’717.3  46’732.0  48’740.9  50’805.2 52’374.5 3.1

	 davon Bilanzsumme aus dem Handels- 
	 und Industriegeschäft  16’385.0  18’833.0  19’088.1  19’564.0 19’973.1 2.1

Aufwendungen Migros-Kultuprozent  115.7  127.3 2  119.7  114.1 114.9 0.7

Mitarbeitende/Genossenschafter

Personalbestand (Personen Jahresdurchschnitt) Anzahl  79’597  82’712  84’096  83’780 83’616 - 0.2

Migros-Genossenschafter (Mitglieder) Anzahl  1’993’543  2’022’060  2’055’044  2’074’259 2’086’294 0.6

1	 Vor Vorsorgeeffekt.
2	 2007 vergab das Migros-Kulturprozent zusätzliche Mittel in Zusammenhang mit seinem 50-jährigen Bestehen.

Kurzbericht M10  >  Kennzahlen
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Kennzahlen Unsere Verantwortung
Die Migros bekennt sich zur nachhaltigen Entwicklung. Und lässt den Worten Taten folgen. 
Effiziente Managementinstrumente sorgen dafür, dass die Detailhändlerin kontinuierlich soziale 
und ökologische Fortschritte erzielt. Das Prinzip Nachhaltigkeit – als ein Konzept zur Sicherung 
des dauerhaften Unternehmenserfolgs – ist fest in der Gruppenstrategie verankert.

Kurzbericht M10  >  Kennzahlen Unsere Verantwortung

Einheiten 2006 2007 2008 2009 2010
Veränderung 

zu Vorjahr in %

Nachhaltiger Konsum
Umsatz Nachhaltige Labels 1 Mio. CHF 1’997 2’129 6.6

Umsetzung Verhaltenskodex BSCI Non Food 2 %    92 95 3.3

Umsetzung Verhaltenskodex BSCI Food + Frische 2 %    75 90 20.0

Umwelt 3
Energie

Gesamtenergieverbrauch absolut 
(aus Strom-, Wärme- und Treibstoffverbrauch) GWh

 
1’645

 
1’625

 
1’626 1’624 1’631 0.4

Gesamtenergieverbrauch spezifisch 
(aus Strom-, Wärme- und Treibstoffverbrauch)

kWh pro 1’000 CHF 
Umsatz 107.6 103.3 99.0 99.6 99.6 0.0

Spezifischer Energieverbrauch der Industriebetriebe
(aus Strom-, Wärmeverbrauch)

kWh pro t  
Produktion

 
567.3

 
566.0

 
541.9 551.1 554.6 0.6

Spezifischer Energieverbrauch der Filialen
(aus Strom-, Wärmeverbrauch)

kWh pro m2 
Verkaufsfläche 505.6 490.8 482.9 471.2 463.2 -1.7

Klimabelastung

Treibhausgasemissionen absolut 
(aus Brenn- und Treibstoffverbrauch, Kältemittelverlusten ab 2008)

1’000 Tonnen 
CO2-eq (135.8) (128.5) 182.0 178.1 173.0 -2.9

Treibhausgasemissionen spezifisch
(aus Brenn- und Treibstoffverbrauch, Kältemittelverlusten ab 2008)

kg CO2-eq pro 
1’000 CHF Umsatz (8.9) (8.2) 11.1 10.9 10.6 -3.4

CO2-Intensität gemäss EnAW-Prozess 4 % 82.1 79.6 78.4 76.6 73.1 -4.5

Natürliche Kältemittel

CO2-Kälteanlagen (in den Migros-Filialen) Anzahl 12 22 56 99 152 53.5

Transport

Kilometerleistung LKW (eigene Flotte) Mio. km 31.0 30.8 30.6 30.0 30.5 1.6

Kilometerleistung Bahntransport Mio. km  10.1  9.4  10.1  10.3 10.6 2.7

Stickoxidemissionen (eigene LKW-Flotte) t 206.3 186.8 169.0 143.5 125.9 -12.3

Feinstaubemissionen (eigene LKW-Flotte) t  4.4  3.9  3.5  2.9 2.5 -15.8

Wasser

Wasserverbrauch absolut 1’000 m3 8’115 7’760 7’499 7’536 7’530 -0.1

Wasserverbrauch spezifisch
m3 pro 1’000 CHF 

Umsatz 0.531 0.493 0.456 0.462 0.460 -0.4

Entsorgung/Recycling

Betriebsabfälle total 1’000 t  200.3  197.9  197.2  201.6 208.3 3.3

Betriebsabfälle spezifisch
kg pro 1’000 CHF 

Umsatz 13.1 12.6 12.0 12.4 12.7 2.8

Verwertungsquote Betriebsabfall % 62.3 65.6 67.1 68.2 69.5 1.9

Kundenretouren 1’000 t  12.5  13.0  12.7  13.0 13.2 1.2

Migros-Kulturprozent
Aufwendungen Migros-Kulturprozent Mio. CHF 116 127 5 120 114 115 0.7

	 Berichterstattung nach GRI und Global Compact 
	� Die Migros Geschäftsbericht 2010 legt die wesentlichen ökonomischen, ökologischen und sozialen Leistungen offen. Dabei orientiert sich die Migros am Leitfaden der Global Reporting Initiative 

GRI (G3). Den ausführlichen und verlinkten GRI-Index finden Sie im Internet » m10.migros.ch. Die Berichterstattung dient zudem als Fortschrittsbericht im Sinne des Global Compact, den die 
Migros seit ihrem Beitritt im Jahr 2006 jährlich vorlegt. Seit 2009 ist die Nachhaltigkeitsberichterstattung Bestandteil einer integrierten Unternehmensberichterstattung. Seit 2009 erscheint der 
Migros Geschäftsbericht nur noch als Online-Bericht. Die Kennzahlen auf der vorliegenden Seite umfassen die Migros-Genossenschaften, MGB, Industrie- und Logistikbetriebe der Migros.

1	 �Migros Bio, Migros Bio-Cotton, TerraSuisse, MSC, Max Havelaar, FSC, Topten, approved by climatop, Aus der Region. Für die Region. (exkl. Tessin). Aufgrund neuer Berechnungsgrund-
lagen stehen die Umsätze der nachhaltigen Labels erstmals ab 2009 vergleichbar zur Verfügung. Inkl. doppelt ausgezeichnete Produkte.

2	 Zahlen basieren auf Schätzungen. Frische-Lieferanten neu per 2009 ebenfalls enthalten.

3	 Werte 2010 basieren auf provisorischen Zahlen. Die definitiven Werte sind im Online-Bericht publiziert » m10.migros.ch. Anpassungen der Vorjahreszahlen infolge verbesserter Datenlage 	
	 sind möglich.

4	 Die CO2-Intensität ist eine spezifische Kenngrösse der Energieagentur der Wirtschaft EnAW und berechnet sich aus dem Verhältnis zwischen der realen CO2-Entwicklung und einer 
	 unbeeinflussten CO2-Entwicklung ohne Massnahmen zur CO2-Reduktion.

5	 2007 vergab das Migros-Kulturprozent zusätzliche Mittel in Zusammenhang mit seinem 50-jährigen Bestehen.
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Kurzbericht M10  >  Kennzahlen Mitarbeitende

Einheiten 2009 2010
Veränderung 

zu Vorjahr in %

Personalstruktur und -bewegungen
Vollzeitstellen FTE 61’734 61’615 - 0.2

Mitarbeitende Personen 83’780 83’616 - 0.2

Anteil Frauen am Gesamtbestand % 60.9 60.66 - 0.4 

Anteil Frauen bei Vollzeitbeschäftigung % n.a. 42.1  –

Teilzeitbeschäftigungsquote Männer % n.a. 21.5  –

Einstellungsquote % n.a. 11.0  –

Fluktuationsquote (Netto) % n.a. 5.52  –

Durchschnittsalter Jahre n.a. 39.47  –

Anteil ältere Mitarbeitende ( > 55 Jahre) % n.a. 22.5  –

Anteil ausländische Mitarbeitende % 27.6 27.6  0

Mitarbeitende im Ausland % 2.6 3.2 + 12.3 

Personalaufwand / Wertschöpfung

Lohnanpassungen % 0.15 1.65  + 1100 

Lohnsumme Mio. CHF 3’847 3’843 - 0.11 

Personalkosten Mio. CHF 4’932 4’935 + 0.06 

Wertschöpfungsanteil % 71.0 71.6 + 0.8  

Arbeit & Gesundheit

Gesundheitsquote % 95.43 95.48 + 0.05 

Absenzquote (BU/NBU/Krankheit) % n.a. 4.04  –

Frauen in Führungspositionen

Frauenanteil Direktion % 9.8 12.5 + 27.6

Frauenanteil Kader % 24.7 25.3 + 2.4

Berufsbildung

Anzahl Lernende Anzahl 3’264 3’328 + 1.96 

Lernendenquote % 5.3 5.4 + 1.88 

Erfolgsquote % 98 98 0.0

Weiterbeschäftigungsquote % 65 60 - 7.7 

Sozialpartner

Mitgliederbestand Personalkommissionen Anzahl n.a. 439 –

Frauenanteil in Personalkommissionen % n.a. 41.46 –

Gesamtarbeitsverträge

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Migros-L-GAV % 69.4 68.9 - 0.73 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Globus-GAV % 5.3 5.4 + 1.88 

Als grösste private Arbeitgeberin der Schweiz ist die Migros in vielerlei Hinsicht ein Spiegel der 
schweizerischen Gesellschaft. Politische, soziale, wirtschaftliche und demographische Entwicklungen 
und Herausforderungen werden in der Migros wirksam und von ihr aktiv und zukunftsgerichtet 
gestaltet. Die Mitarbeitenden der Migros sind Träger ihrer wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 
Wertschöpfung – und setzen dafür täglich Akzente.
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Bericht des Präsidenten 
der Verwaltung

		  Liebe Leserinnen und Leser 

Die Schweizer Wirtschaft hat wieder Fahrt aufgenommen. Dazu beigetragen hat auch ein 
verhältnismässig stabiler Konsum. Er ist – ebenso wie die Investitionen in die Infrastruktur 
während der vergangenen Jahre – nicht eingebrochen. Die unverändert hohen Investi-
tionen der Migros in den Schweizer Markt sind dafür mitverantwortlich.

Für die Migros war 2010 ein Jahr der Konsolidierung. 
Wir haben die Zeit genutzt, die Hausaufgaben zu machen und unsere Position zu stärken. Es freut 
mich, dass es der Migros-Gruppe trotz eines verstärkten Wettbewerbs gelang, auch im Berichtsjahr 
weiter zu wachsen. Das erfreuliche Ergebnis reflektiert unsere Initiativen der letzten Jahre. Diese 
Anstrengungen wirkten sich nun positiv auf den Geschäftsgang aus. 

Die Migros-Gruppe setzte auch im Berichtsjahr auf ein gesundes Wachstum. 
Dazu zählen strategische Arrondierungen zur Stärkung der Wertschöpfungskette. Spezielle Impulse 
setzte die Verwaltung im Bereich der Online-Angebote im Kundendialog oder bei der Mobilität. Beispiele 
dafür sind der Ausbau von Le Shop, oder die Einführung der neuartigen Dialogplattform Migipedia oder 
der Start von m-way. 

Die Prozessoptimierungen in der gesamten Gruppe ermöglichten umfassende Preisreduktionen. 
Mit einer ausserordentlichen Preis-Leistungs-Offensive per Ende 2010 festigte die Migros die Preis-
Leistungs-Führerschaft. Gleichzeitig wurde im Berichtsjahr das Sortiment gezielt ausgebaut und die 
vertikale Integration weiter gestärkt. Die eingeleiteten Massnahmen zur Verbesserung der Effizienz 
wurden konsequent umgesetzt. Die Resultate der einzelnen Geschäftsfelder zeigen sich dadurch heute 
deutlich ausgeglichener.

Swissness ist für die Migros kein Werbeversprechen. 
Als grösster Schweizer Arbeitgeber und wichtiger Anbieter von Schweizer Produkten, aber ebenso 
dank unseren Investitionen in der ganzen Schweiz leisteten wir auch 2010 einen wesentlichen Beitrag 
an unsere Volkswirtschaft. Dabei stehen unsere Kundinnen und Kunden und das genossenschaftliche 
Denken auch weiterhin im Zentrum unseres Handelns. 

Auch bei der Nachhaltigkeit zählen für uns die Taten und nicht die Worte. 
So wurden 2010 wichtige Initiativen im Bereich Klimaschutz eingeleitet. Dabei orientieren wir uns  
an einem ganzheitlichen Ansatz, welcher auch die Beschaffung und die Produktion miteinbezieht.
Wir bekennen uns zum Global Compact und stellen die soziale Verantwortung in den Mittelpunkt –  
ganz im Sinne unseres Gründers Gottlieb Duttweiler. Dass uns dies auch von Dritten wiederholt  
attestiert wird, freut uns. So wurden wir beispielsweise im Berichtsjahr im GfK Business Reflector  
als bestes Schweizer Unternehmen mit einem optimalen Preis-Leistungs-Verhältnis und einem  
überdurchschnittlichen sozialen und ökologischen Engagement geführt.

Berichte der Präsidenten

Kurzbericht M10  >  Berichte der Präsidenten

Die Migros  
wurde 2010 im 
Gfk Business 
Reflector  
als bestes 
Schweizer 
Unternehmen 
geführt.
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Kurzbericht M10  >  Berichte der Präsidenten

«	�Kundinnen und Kunden  
und genossenschaftliches 
Denken stehen auch  
weiterhin im Zentrum  
unseres Handelns.»

Claude Hauser
Präsident der Verwaltung

«	�Es gelang uns auch 2010, 
unsere Dienstleistungen 
auszubauen, die Qualität zu 
verbessern und die Preise 
zu senken.»

Herbert Bolliger  
Präsident der Generaldirektion
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Claude Hauser  Präsident der Verwaltung

Kurzbericht M10  >  Berichte der Präsidenten

Vielfalt ist und bleibt ein Grundwert der Migros. 
Dies betrifft nicht nur die Breite der Produktpalette, sondern auch unsere Angebotsbreite. Migros ist 
mehr als eine führende Detailhändlerin: Sie ist auch aktiv in der Industrie, im Fachhandel, als Reisean-
bieter, Bank oder Weiterbildungsinstitution. Trotz der Vielfältigkeit und unserer Vielseitigkeit sind wir 
bestrebt, unsere Angebote funktionell und einfach zu halten, denn der Kundennutzen steht immer im 
Vordergrund. Die Migros bietet zudem eine grosse Auswahl an unterschiedlichen und interessanten 
Arbeitsstellen. In der Nachhaltigkeit setzen wir auf biologische und ökologische Vielfalt – nicht nur im 
Jahr der Biodiversität. 

Der Erfolg der Migros basiert auf einer langfristig ausgerichteten Strategie. 
Unsere Stärken konnten wir auch in diesem Jahr nutzen, um unsere Position zu sichern. Dazu zählen 
eine starke vertikale Integration mit eigenen, qualitativ hochstehenden Industriebetrieben, ein breites 
und attraktives Angebot im Handel und umfassende Dienstleistungsangebote.

Trotz unserer auf Langfristigkeit ausgerichteten Strategie wollen wir rasch auf  
Trends und Veränderungen reagieren. 
Im Interesse unserer Kunden und Genossenschafter wird das Angebot gezielt ausgebaut. Weiterhin 
investieren wir substanziell in der Schweiz, um dank einer modernen und kundenfreundlichen Infra-
struktur unsere führende Position zu halten. Daran arbeiten wir täglich.

Auch in Zukunft wollen wir unserem Erfolgsmodell treu bleiben. 
Es geht nicht darum, einen Sprint zu gewinnen, sondern langfristig Wert zu schaffen – im Interesse aller 
Anspruchsträger. Die Grundlage für die gesunde Weiterentwicklung unserer Gruppe bilden das genos-
senschaftliche Handeln, die regionale Verbundenheit, die Glaubwürdigkeit und Leidenschaft, aber auch 
die Erfolgs- und Leistungsorientierung aller Beteiligten. Die Werte der Migros werden weiterhin unser 
unternehmerisches Tun und Handeln bestimmen.

Die Aufgaben im Berichtsjahr wurden gemacht und weitere Fortschritte erzielt. 
Dafür danke ich unserer Führungsmannschaft und den über 80’000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. 
Sie haben alle zur erfolgreichen Weiterentwicklung der Migros beigetragen. Unseren Kundinnen und 
Kunden sowie den Lieferanten und Geschäftspartnern danke ich im Namen der Verwaltung für das  
Vertrauen und die Zusammenarbeit. Wir freuen uns, gemeinsam mit ihnen unsere Vision umzusetzen, 
um täglich besser zu leben.
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Kurzbericht M10  >  Berichte der Präsidenten

Bericht des Präsidenten  
der Generaldirektion

	  
		  Geschäftsgang 2010: weiterhin gut auf Kurs 

Die Migros-Gruppe konnte ihre starke Position im Schweizer Markt auch im Berichtsjahr 
ausbauen. Umfassende Preissenkungen und gezielte strategische Initiativen prägten 
das Jahr 2010. Der Umsatz wuchs um CHF 93 Mio. auf über CHF 25 Mrd. So konnte 
das bereits hervorragende operative Ergebnis des Vorjahres dank den realisierten 
Massnahmen zur Steigerung der Effizienz sogar noch leicht übertroffen werden.

Der Schweizer Konsumentenindex stieg im Verlaufe des Berichtsjahres wieder an. Er lag im zweiten 
Halbjahr wieder über dem langjährigen Mittelwert. Bedingt durch höhere Energiepreise stieg die Teue-
rung in der Schweiz im Berichtsjahr um 0.7% (Vorjahr -0.5%). Dank der gestiegenen Effizienz konnten 
die Preise im Genossenschaftlichen Detailhandel trotzdem um 3% reduziert werden. Allein im Frische-
bereich senkte die Migros die Preise durchschnittlich um 3.6%. Fleisch/Geflügel waren im Durchschnitt 
6.5% und Früchte und Gemüse 3.8% günstiger als im Vorjahr. Auch die Fachmärkte senkten die Preise, 
durchschnittlich um nicht weniger als 3%. 

Die Wettbewerbssituation im Detailhandel blieb angespannt. Trotz massiven Investitionen der neuen 
Marktteilnehmer in der Schweiz gelang es der Migros, ihre führende Position zu halten. Die zahlreichen 
Preisabschläge wirkten sich auf die Umsätze und das Ergebnis aus. Real konnte der Genossen-
schaftliche Detailhandel jedoch auch im Berichtsjahr 2.6% mehr umsetzen.

Der Umsatz der Migros-Gruppe erhöhte sich um CHF 93 Mio. (+0.4%) auf CHF 25.040 Mrd. (Vorjahr 
CHF 24.947 Mrd.). Die Steigerung gelang trotz den massiven Preisabschlägen im Berichtsjahr und 
durch Währungseffekte bedingte Umsatzrückgänge im Reisegeschäft. 

Das Ergebnis vor Finanzerfolg, Ertragssteuern und Vorsorgeeffekt (EBIT) der Migros-Gruppe liegt im 
Berichtsjahr mit CHF 1’176 Mio. um CHF 23 Mio. über dem Vorjahreswert von CHF 1’153 Mio.  
Die Verbesserung resultiert schwergewichtig aus grösseren Beiträgen durch die Bereiche Finanzdienst-
leistungen und Industrie & Grosshandel. 

Die Investitionen in der Höhe von CHF 1’490 Mio. (Vorjahr 1’480 Mio.) blieben auf sehr hohem Niveau. 
Damit ist und bleibt die Migros ein gewichtiger wirtschaftlicher Partner in der Schweiz und sichert Tau-
sende von Arbeitsplätzen. Bedeutende Investitionen erfolgten in den regionalen Genossenschaften und 
den Industrie- und Handelsunternehmen. Speziell im Bereich Handel wurde mit CHF 171 Mio. gegen-
über dem Vorjahr deutlich mehr investiert.

Die Verkaufsfläche nahm im vergangenen Jahr im Super-/Verbrauchermarkt, in den Fachmärkten und 
in der Gastronomie insgesamt um 27’142 m2 (+2.1%) auf 1’293’204 m2 zu (Vorjahr 1’266’062 m2). 
 
Preisentwicklung: Migros hält am besten Preis-Leistungs-Verhältnis fest 
Ende Dezember 2010 machte die Migros ihren Kundinnen und Kunden mit einer beispiellosen Preis-
offensive ein ganz besonderes Geschenk: die Preise von 2’247 Produkten des täglichen Bedarfs wie 
Früchte, Gemüse, Joghurt, Poulet, Mineralwasser oder Windeln wurden zwischen 3 und 20 Prozent 
reduziert. Die Kosteneinsparungen, erzielt durch Steigerung der Effizienz oder günstigere Rohstoff-  
und Beschaffungspreise, konnten nachhaltig an die Konsumentinnen und Konsumenten weiterge-
geben werden. 

Highlights und Innovationen: Online, Mobilität und Kundendialog 
Der Onlinehandel wurde 2010 gezielt forciert. Gesamthaft konnte die Migros im E-Commerce-
Geschäft ihre führende  Position weiter ausbauen. Der Umsatz stieg um CHF 100 Mio. (+19%) auf  
CHF 640 Mio. Darin inbegriffen sind die Vertriebsplattformen von LeShop.ch, die Online-Aktivitäten  
der Hotelplan-Gruppe, Ex Libris, Office World, melectronics und Migrol. 

Die Steigerung 
des Umsatzes 
gelang trotz  
den massiven 
Preisabschlä-
gen 2010.
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LeShop, der gösste Online-Supermarkt der Schweiz, verbuchte 2010 erneut einen Rekordumsatz. 
Mit dem Verkauf von Lebensmitteln via Internet im Wert von CHF 151 Mio. stieg das Volumen um 15% 
gegenüber 2009. Wichtiger Wachstumstreiber war die Bestellmöglichkeit per Smartphone: Bereits jede 
20. Bestellung erfolgt heute über ein mobiles Gerät. 

Beim Entscheid, mit m-way eine Plattform für Elektromobilität aufzubauen, stand nicht Profitdenken im 
Vordergrund, sondern die Überzeugung, dass einer ökologischeren Mobilität die Zukunft gehört. 

Über Migipedia, die 2010 neu lancierte digitale Kundenplattform der Migros, wurden bereits viele 
wichtige Anregungen eingebracht. Täglich tauschen sich hier Kundinnen und Kunden aus und stehen 
mit der Migros im Dialog. Bereits sind über 20’000 Personen registriert. 

Vielseitige Nachhaltigkeit 
Migros setzte 2010 bei der nachhaltigen Beschaffung, der Produktion und dem Vertrieb von Produkten 
neue Impulse. 

Im Bereich Klimaschutz wurden Dank verschiedener Massnahmen die CO2-Emissionen weiter reduziert. 
So setzt Migros als erste Detailhändlerin der Schweiz auf Glastüren bei Kühltruhen. Damit lässt sich der 
Energieverbrauch um bis zu 50% senken. 

Die Migros hat im Berichtsjahr das gesamte Kaffee-Basissortiment auf sozial- und umweltverträglich 
angebauten Kaffee umgestellt. Für die Umsetzung dieses beispielhaften Projektes arbeitet die Migros 
mit der Non-Profit-Organisation Utz Certified zusammen. 

Im internationalen Jahr der Biodiversität wurde ein spezieller Effort für die Vielfalt der Natur geleistet. 
So auch bei den Erzeugnissen aus einer naturnahen und tierfreundlichen Schweizer Landwirtschaft.  
Die Produkte mit dem Label TerraSuisse sind heute breit im Sortiment vertreten und werden von den 
Kunden geschätzt. Mit «Oceanmania» ermöglichte die Migros Hunderttausenden von Kindern einen  
Einblick in die Geheimnisse der Weltmeere. Das Engagement beginnt aber auch direkt vor der eigenen 
Haustür – beispielsweise bei den zahlreichen neu und naturnah gestalteten Betriebsarealen.

Das Migros-Kulturprozent hat auch 2010 mit über CHF 100 Mio. zahlreiche Projekte in Kultur, 
Gesellschaft, Bildung, Freizeit und Wirtschaft unterstützt. Diese Institution, welche auf die Idee des 
Migros-Gründers Gottlieb Duttweiler zurückgeht, wurde im Berichtsjahr zum „Kulturinvestor des Jahres” 
ernannt. Die im deutschsprachigen Raum erstmals verliehene Auszeichnung wurde am 28. Oktober 
2010 im Rahmen des Kulturmarken-Awards in Berlin vergeben.

Sponsoring: Nachhaltigkeit, Swissness und Regionalität 
Das Engagement der Migros im Sponsoring orientierte sich an den Themen der Nachhaltigkeit, Swiss-
ness und Regionalität. So unterstützte die Migros 2010 beispielsweise ein Bildungsprogramm des WWF 
für Kinder und Jugendliche, das Eidgenössische Schwingerfest oder die 16 Slow-up-Veranstaltungen in 
verschiedenen Regionen der Schweiz. Und genau das ist es, was den Erfolg und die Einzigartigkeit der 
Migros ausmacht: die Gleichberechtigung der drei Dimensionen Soziales, Ökologie und Ökonomie. 

Kundenzufriedenheit 
Befragungen unserer Kunden dokumentieren, dass unsere Angebote und Dienstleistungen sehr 
geschätzt werden. Es erstaunt deshalb wenig, dass die Migros 2010 zum «besten Schweizer Unter-
nehmen» gewählt wurde. Migros wurde auch als «stärkste Marke» erklärt und zum «beliebtesten  
Detailhändler» der Schweiz erkoren. In ihrer Vielfalt sind diese Bestnoten ein Ausdruck des grossen  
Vertrauens in die Migros. Sie belegen, dass wir mit unserer Strategie auf dem richtigen Weg sind. 

Kurzbericht M10  >  Berichte der Präsidenten
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Mitarbeitende 
Ende 2010 beschäftigte die Migros 83’616 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Im Berichtsjahr wurden 
3’328 Lernende in über 40 Berufen ausgebildet. Unsere Mitarbeitenden haben gut gearbeitet. Dafür 
danken wir ihnen, genauso wie unseren Kunden, Lieferanten und allen Genossenschafterinnen und 
Genossenschaftern.

Die Mitarbeiterzufriedenheit wurde auch im Berichtsjahr in verschiedenen Unternehmen der Gruppe 
gemessen. In zahlreichen Unternehmen liegen die Ergebnisse über den Vorjahreswerten. Dies ist 
besonders bemerkenswert, da die Umfragen in eine Zeit fallen, in welcher sich die Marktbedingungen 
verschärft haben.

Ausblick 
Es ist der Migros 2010 wiederum gelungen, die Dienstleistungen auszubauen, die Qualität zu verbessern, 
die Preise zu senken und mit nachhaltigen Investitionen und Programmen zur Kostensenkung die 
gesunde Entwicklung der ganzen Gruppe voranzutreiben. Damit haben wir erneut für profitables 
Wachstum gesorgt, das zur langfristigen Sicherung der Arbeitsplätze und eines gesunden finanziellen 
Fundamentes notwendig ist. An dieser Ausrichtung halten wir auch in Zukunft fest. 

Die führende Position wollen wir in allen Kernbereichen halten oder ausbauen. Wir arbeiten mit grossem 
Engagement daran, das zu bleiben, wofür wir in diesem Jahr ausgezeichnet wurden – das beliebteste 
Unternehmen der Schweiz.

Kurzbericht M10  >  Berichte der Präsidenten

Herbert Bolliger  Präsident der Generaldirektion
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Bilanz Migros-Gruppe

Mio. CHF Anhang * 31.12.2010 31.12.2009 

Aktiven

Flüssige Mittel 17 3’125.4 3’167.2

Forderungen gegenüber Banken 18 178.5 383.3

Hypothekar- und andere Kundenforderungen 19 28’854.0 27’530.7

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 20 580.1 524.4

Andere Forderungen 20 145.2 194.1

Vorräte 21 2’042.2 2’056.0

Finanzanlagen 22 – 26 3’337.1 3’369.0

Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften und Gemeinschaftsunternehmen 13 94.5 96.7

Renditeliegenschaften 27 293.5 300.8

Sachanlagen 28 11’602.1 11’236.7

Immaterielle Anlagen 29 1’275.2 1’207.4

Guthaben aus Leistungen an Arbeitnehmer 38 561.8 482.1

Laufende Ertragssteuerguthaben 30.9 1.2

Latente Ertragssteuerguthaben 14 28.9 29.4

Andere Vermögenswerte 30 218.1 226.2

52’367.5 50’805.2

Zur Veräusserung gehaltene langfristige Vermögenswerte 31 7.0 –

Total Aktiven 52’374.5 50’805.2

Passiven

Verbindlichkeiten gegenüber Banken 32 737.1 1'063.5

Kundeneinlagen und -verbindlichkeiten 33 24’300.9 23’080.1

Andere Finanzverbindlichkeiten 34 1’771.0 1’887.5

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 35 1’659.0 1’671.1

Andere Verbindlichkeiten 35 1’043.6 954.9

Rückstellungen 36 111.6 113.1

Ausgegebene Schuldtitel 37 6’309.3 6’525.2

Verbindlichkeiten aus Leistungen an Arbeitnehmer 38 520.1 527.2

Laufende Ertragssteuerverbindlichkeiten 140.3 195.4

Latente Ertragssteuerverbindlichkeiten 14 1’487.6 1’423.8

Verbindlichkeiten in Verbindung mit zur Veräusserung
gehaltenen langfristigen Vermögenswerten 31 – –

Total Fremdkapital 38’080.5 37’441.8

 
Genossenschaftskapital 39 20.9 20.8

Gewinnreserven 14’175.9 13’291.6

Währungsumrechnungsdifferenzen - 40.9 - 28.5

Andere Reserven 122.6 64.7

Den Genossenschaftern zurechenbares Eigenkapital 14’278.5 13’348.6

Nicht beherrschende Anteile 15.5 14.8

Total Eigenkapital 14’294.0 13’363.4

Total Passiven 52’374.5 50’805.2

Die Revisionsstelle PricewaterhouseCoopers AG empfiehlt der Verwaltung des Migros-Genossenschafts-Bundes (MGB) die konsolidierte Jahresrechnung  
der Migros-Gruppe vorbehaltlos zur Genehmigung.
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Erfolgsrechnung Migros-Gruppe

Mio. CHF Anhang * 2010 2009

Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen 23’809.7 23’701.1

Andere betriebliche Erträge 8 270.7 257.3

Ertrag vor Finanzdienstleistungsertrag 24’080.4 23’958.4

Zins- und Kommissionserträge sowie Gewinne (netto)  
auf Finanzinstrumenten des Finanzdienstleistungsgeschäftes 7 959.9 988.5

Total Ertrag 6 25’040.3 24’946.9

Material- und Dienstleistungsaufwand 9 14’550.7 14’455.8

Zins- und Kommissionsaufwendungen sowie Wertberichtigungen  
des Finanzdienstleistungsgeschäftes 7 371.8 426.5

Personalaufwand 10 4’934.9 4’931.7

Abschreibungen 27 – 29 1’139.5 1’125.3

Andere betriebliche Aufwendungen 11 2’867.2 2’854.5

Ergebnis vor Finanzerfolg, Ertragssteuern und Vorsorgeeffekt 1'176.2 1’153.1

Vorsorgeeffekt vor Steuern 10 50.5 171.1

Ergebnis vor Finanzerfolg und Ertragssteuern 1’226.7 1’324.2

Finanzertrag 12 13.0 64.2

Finanzaufwand 12 - 112.5 - 96.2

Erfolg aus assoziierten Gesellschaften und Gemeinschaftsunternehmen 13 - 8.5 - 25.2

Gewinn vor Ertragssteuern 1’118.7 1’267.0

Ertragssteuern 14 226.9 285.4

Gewinn der Migros-Gruppe 891.8 981.6

Zusatzinformation

Vorsorgeeffekt nach Steuern 40.2 135.3 

Gewinn vor Vorsorgeeffekt 851.6 846.3 

Zurechenbarkeit des Gewinnes der Migros-Gruppe

Den Genossenschaftern zurechenbarer Gewinn 891.0 985.8

Den nicht beherrschenden Anteilen zurechenbarer Gewinn/(Verlust) 0.8 - 4.2

Gewinn der Migros-Gruppe 891.8 981.6

*	 Die oben angegebenen Anhänge können Sie im kompletten PDF des Jahresberichtes der Migros-Gruppe auf der Website unter www.migros.ch/m10/download finden.
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Bilanz Migros-Genossenschafts-Bund

Aktiven

Tausend CHF Erläuterungen * 31.12.2010 31.12.2009

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel und Festgelder 1 1’140’438 1’296’691

Wertschriften 2 591’536 592’551

Kurzfristige Forderungen:

 gegenüber Unternehmen der Gruppe 3 986’890 1’059’602

 aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Dritten 34’300 13’820

Andere kurzfristige Forderungen gegenüber Dritten 4 168’577 314’840

Vorräte 5 163’765 196’504

Aktive Rechnungsabgrenzung 81’252 100’957

Total Umlaufvermögen 3’166’758 3’574’965

Anlagevermögen

Finanzanlagen

Langfristige Forderungen:

 gegenüber Unternehmen der Gruppe 6 2’447’660 2’271’855

 gegenüber Dritten 11’940 2’900

Beteiligungen:

 an Unternehmen der Gruppe 7 1’926’424 1’588’272

 an Dritten 8 176’484 130’998

Sachanlagen 9 54’586 70’658

Immaterielle Anlagen 10 44’577 11’542

Total Anlagevermögen 4’661’672 4’076’225

Bilanzsumme 7’828’430 7’651’190

Kurzbericht M10  >  Migros-Genossenschafts-Bund
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Passiven

Tausend CHF Erläuterungen * 31.12.2010 31.12.2009

Kurzfristiges Fremdkapital

Finanzverbindlichkeiten 11 350’270 254’550

Verbindlichkeiten:

 gegenüber Unternehmen der Gruppe 12 2’204’521 1’956’145

 aus Lieferungen und Leistungen Dritte 330’723 330’388

Andere kurzfristige Verbindlichkeiten 13 289’622 182’753

Personal- und M-Partizipationskonten 10’281 9’596

Kurzfristige Rückstellungen 14 183’129 133’264

Passive Rechnungsabgrenzung 28’502 30’256

Total kurzfristiges Fremdkapital 3’397’048 2’896’952

Langfristiges Fremdkapital

Verbindlichkeiten:

 gegenüber Dritten 15 381’000 551’000

 gegenüber Unternehmen der Gruppe – –

Personal-Anlagekonten 16 1’414’465 1’378’903

Obligationenanleihen / Privatplatzierungen 17 450’000 650’000

Langfristige Rückstellungen 18 91’953 94’153

Total langfristiges Fremdkapital 2’337’418 2’674’056

Total Fremdkapital 5’734’466 5’571’008

Eigenkapital

Genossenschaftskapital 15’000 15’000

Gesetzliche Reserven 20’000 20’000

Sonstige Reserven 19 2’038’007 1’800’007

Reserven Kulturprozent 20 7’631 5’993

Freier Bilanzgewinn 20 13’326 239’182

Total Eigenkapital 2’093’964 2’080’182

Bilanzsumme 7’828’430 7’651’190

*	 Die oben angegebenen Erläuterungen finden Sie im kompletten PDF des Jahresberichtes des MGB unter www.migros.ch/m10/download.
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Erfolgsrechnung und 
Verwendung des Bilanzgewinnes 
Migros-Genossenschafts-Bund

Tausend CHF Erläuterungen* 2010 2009

Nettoumsatz 21 5’364’414 5’414’159

Sonstige Betriebserträge 22 255’727 227’555

Gesamtertrag aus betrieblicher Tätigkeit 5’620’141 5’641’714

Material-, Waren- und Dienstleistungsaufwand 4’767’272 4’784’923

Bruttogewinn aus betrieblicher Tätigkeit 852’869 856’791

Personalaufwand 23 235’648 226’180

Werbeaufwand 24 282’795 258’395

Verwaltungs- und Betriebsaufwand 25 242’307 186’840

Betriebliche Abschreibungen 26 14’493 10’285

EBIT (Ergebnis vor Zinsen und Steuern) 77’627 175’091

Finanzergebnis 27 - 61’758 151’661

Übriges Ergebnis 28 3’757 - 11’439

Gewinn vor Steuern 19’625 315’313

Steuern 5’244 73’240

Unternehmensergebnis 14’381 242’073

*	 Die oben angegebenen Erläuterungen finden Sie im kompletten PDF des Jahresberichtes des MGB unter www.migros.ch/m10/download.

Antrag der Verwaltung über die Verwendung des Bilanzgewinnes:

Tausend CHF 2010

Gewinnvortrag vom Vorjahr 583

Gewinn des laufenden Jahres 14’381

Bildung Reserven Migros-Kulturporzent 1 - 1’638

Freier Bilanzgewinn zur Genehmigung durch die Delegiertenversammlung 13’326

4% Zins auf das Genossenschaftskapital MGB 600

Zuweisung an die sonstigen Reserven 12’000

Vortrag auf neue Rechnung 726

1	 Die Statuten legen fest, dass mindestens 1/3% des Detailhandelsumsatzes für kulturelle, soziale und wirtschaftliche 
	 Zwecke aufgewendet werden muss. Jährlich wird ermittelt, ob zu viel oder zu wenig für das Migros-Kulturporzent ausgegeben  
	 wurde. Minderausgaben müssen innerhalb von fünf Jahren verwendet werden.  
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